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Fen wie die Führung und den Erfolg des Krieges
Folgen haben kann

a ntideutſche Revolution hingegeben
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Wieder 90000 Tonnen verſenkt
Flottenſtreife im Sperrgebiet

Kriſenſtimmung in Jtalien
e B Karlsruhe 30 März Der römiſche Bericht

erſtatter des Zürcher Tagesanzeigers meldet von der itali
eniſchen Grenze Sowohl in Rom wie im ganzen Lande iſt hier
eine Stimmung die an die Vorgänge in Rußland erinnert
Von überall fommen Nachrichten von großen Ernährungs
ſchwierigkeiten als unmittelbare Folge des deutſchen Tauch
brotkrieges Die Maßnahmen der Regierung laſſen erken
nen daß man der Lage gegenüber nicht ſo vorbereitet ge
weſen ſei wie es nötig war

c B Bern 30 März Die Meldungen über den Aus
bruch einer Revolution in Jtalien beſtätigen ſich wie aus
unterrichteten Kreiſen mitgeteilt wird nicht Es kommen
wohl Unruhen wegen der durch den Krieg bedingten Schwie
rigkeiten in einzelnen Städten Ober Und Mittelitaliens
vor doch ſind dieſe rein örtlicher Natur wie ſie auch in Frie
denszeiten in Jtalien an der Tagesordnung geweſen ſind
Ernen auf den Umſturz berechneten Charakter tragen dieſe
Kundgebungen nicht

Die ruſſiſche Revolution
Die Prüfung der Privatkorreſpondenz des

Zaren
Stockholm 30 März Der Außenminiſter Milju

kow hat dem Rjetſch zufolge mit der Prüfung der Privat
korreſpondenz des Zaren die dieſer aus dem Ausland er
halten hat begonnen Die Korreſpondenz ſoll ungewöhnlich
groß ſein und viel politiſches Material enthalten Milju
kow wird nur eine Sichtung der politiſchen Bri wor
nehmen während der Juſtizminiſter Kerenski ſich mit dem
übrigen Material befaſſen ſoll

General Jwanow verhaftet
WIB Petersburg 29 März Reutermeldung Ge

neral Jwanow der geſtern in Kiew verhaftet wurde wird
nach Petersburg gebracht werden

Beunruhigung in Frankreich über den
Verlauf der ruſſiſchen Vevolution

Paul Ceuceural ſchreibt im Neuvelliſte des Bordegux vom
24 März Man weiß jetzt welche Wendung die ruſſiſche Re
velution nimmt die ſich ganz wie die Revolutionen der Jahre
1830 1889 und 1893 entwickelt Wir können deshalb den
Vorgängen in Rußland keinen Beifall zollen glauben viel
mehr daß die ruſſiſche Revolution für die dringenden Fra

ſehr ernſte
t Man hat jedenfalls alle Urſache beunruhigt zu ſein Fraglos ſtellt die Revolution die militäri

ſchen Maßnahmen der ruſſiſchen Heeresleitung an allen
Fronten in Frage Für gewiſſe Kombinationen des deutſchen
Generalſtabes dürfte das eine weſentliche Erleichterung vil
den Wir haben uns nur zu leicht einen Glauben an eine

Zweifel mußten aber
a auftauchen und heute bewahrheiten ſich unſere Befürch

en

BVerlin 29 März Jm Nouvelliſte de Bordeaux ſchreibt
S de Boureſt Wir ſind der feſten Ueberzeugung daß die ruſ
ſiſche Revolution ſehr vald feſtet Formen annehmen oder verhwinden muß wenn wir ſiegen follen Das gewaltigeW H eer eines ſo großen Landes bedeutet ohne Audorität

eine bet2 rächtliche Schwächung unſerer Verbündeten
Dazu bedenke man die ſtrategiſche Lage Rußlands die An
zulänglichkeit ſeiner Jnduſtrie und ſeines
Zransportweſens Rußlands militäriſche Vereinſamung iſt eine unbeſtreitbare Tatſache und trotzdem ver
wickelt es ſich gerade jetzt in tiefernſte innere Probleme die

uur im Laufe vieler Jahre zu löſen ſind Es iſt nicht anzu
vehmen daß der deutſchet t itſche Generalſtab die günſtige Perſpek
ve nicht erkennt die ſich ihm für ſeine Pläne jetzt bieten

V 3 2 2 3 233Srelleicht wartet er indeſſen bis zum Sommer weil die Fol
Len der Revolution ſich im
üiühlbarer machen ruſſiſchen Heer dann noch weit

werden

Die Kriegslage
Auf der Oſtfront wird man auch für die nächſte Zeit

nit keinen größeren Operationen zu rechnen haben da das
M inzwiſche

M vird
kommen

u haben drren wird ſich auch zeigen we

n eingetretene Tauwetter längere Zeit anhalten
Verbindungen in unbrauchbaren Zuſtand verſetzen

Es muß erſt abgewartet werden vaß der Schnee voll
weggetaut iſt und daß ſich die ver

c zu che Ente r z iſche Revolution nimmt und von
ſelbſt ſei nwirkung ſie auf das Heer und die Kriegführung

ſt ſein wird Vorläufig gewinnt die ſozialiſtiſche Reben

und alle

WTB Borlin 30 März Amtlich An neuen Unter
ſeeboot Erfolgen kommen nach Meldungen zurückgekehrter
Unterſeeboote zu den bisher im März veröffentlichten Mel
dungen hinzu 34 Dampfer 2 Segler 14 Fiſcherfahrzeuge mit
insgeſammt 90 000 Brutto Regiſtertonnen und zwar 24 eng

liſche Schiffe drei franzöſiſche ein portugieſiſches ein hol
ländiſches ein däniſches ferner 7 Schiffe deren Namen ſich
nicht feſtſtellen ließen darunter ein engliſcher Hilfskreuzer
von mindeſtens 80090 Tonnen

WTB Berlin 30 März Jn der Nacht vom 28 zum
29 März haben Teile unſerer Seeſtreitkräfte das Sperrgebiet

vor der Südoſtküſte Englands abgeſtreift Außer dem be

waffneten engliſchen Dampfer Mascotte 1097 Brutto
Regiſtertonnen der 8 Seemeilen öſtlich Loweſtoft ange
troffen und durch Artilleriefeuer verſenkt wurde ſind weder
feindliche Streitkräfte noch Handelsverkehr geſichtet worden

Sieben Mann der Beſatzung des Dampfers Mascotte
wurden gefangen genommen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

ernennen er
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W B Wien 30 März Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſädüöſtlicher Kriegsſchauplag

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Karſt Abſchnitt iſt die Artillerietätigkeit in den

Kampfräumen unſerer letzten Unternehmung ſehr lebhaft
Revereto und Arco ſtanden geſtern unter dem Feuer mittlerer
und ſchwerer Geſchütze Jn Arco wurde das Zivilſpital ge
troffen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amrliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 30 März Amtlich Nördlich von
Roiſel und ſüdlich von Ripont Champagne lebhafte Ge
fechtstätigkeit Jm Oſten nichts Weſentliches
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Letzte Depeſchen
Einſetzung eines Verfaſſungsausſchuſſes

Berlin 30 März Der Reichstag hat in nament
licher Abſtimmung mit 227 gegen 33 Stimmen bei 5 Stimm
enthaltungen eine nationalliberale Entſchließung angenom
men einen beſonderen Ausſchuß von 28 Mitgliedern Ver
faſſungsausſchuß zu bilden für die Prüfung verfaſſungsrecht
licher Fragen insbeſondere der Zuſammenſetzung der Volks
vertretung und ihres Verhältniſſes zur Regierung dazu eine
ſozialdemokratiſche Entſchließung dieſen Ausſchuß die im
Reichstage eingebrachten einſchlägigen Anträge zu Reſolu
tionen zu überweiſen

Die neue Regierung über Polen
WTB Petersburg 29 März Petersburger Telegra

phenagentur Die proviſoriſche Regierung ordnete die Ein
richtung einer Kommiſſion an um die polniſche Angelegen
heit zu regeln Die Kommiſſion wird feſtzuſtellen haben in
welchen Orten und in welchem Zuſtande ſich die Güter befin
den die zur öffentlichen Regierung und den Einrichtungen
Polens gehören und wrurd feſtſetzen wie ſie zu erhalten und
zu verwalten ſind bis ſie dem polniſchen Staat wie
der übergeben werden Sie ſoll ferner die Beziehungen zwi
ſchen dem Staat und der römiſch katholiſchen
Kirche feſtſetzen Die Kommiſſion ſoll Beſtimmungen tref
ſen betreffend die Kriegsgefangenen und Mobiliſierten pol
niſcher Abſtammung und Arbetter die ſich unter der Herr
ſchaft der feindlichen Länder befinden Das Mitglied der
erſten Duma Alexander Ledn itski iſt zum Präſidenten der
genannten Kommiſſion ernannt worden

Lehzte Depeſchen ſiehe auch Seite

regierung immer weiteren Einfluß und ſucht auf dem Wege
der allgemeinen Gleichheit die Diſziplin der Truppen voll

kommen zu untergraben Das merkwürdigſte iſt die Er
richtung beſonderer Ausſchüſſe ber den einzelnen Truppen
teilen die bei Uneinigkeiten in diſziplinaren Angelegen
heiten als Schiedsrichter zu gelten haben Man denke ſich
was das heißen ſoll Damit iſt jede Autorität der Offiziere
und jede Wirkung der Vorgeſetzten untergraben Auch die
Führerfrage in den oberſten Kommandoſtellen iſt noch immer
nicht endgültig geregelt Es iſt auch fraglich ob der General
Alexejew in ſeiner jetzigen Stellung verbleiben kann Vielfach iſt von ine Erſatz durch den General Bruſſilow die
Rede Reiſende die in Stockholm angekommen ſind und
Augenzeugen der letzten Ereigniſſe geweſen ſind bezweifeln
daß es der neuen Regierung gelingen wird die Transport
ſchwierigkeiten zu beheben Bei jeder Beurteilung der augen
blicklichen Verhältniſſe muß berückſichtigt werden daß wir
bisher eigentlich nur aus Petersburg genauere Nachrichten
erhalten haben aber noch vollkommen im Unklaren ſind wie
ſich die Lage in den übrigen Teilen des Reiches geſtaltet hat

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz haben nur Nach
hutgefechte nordöſtlich von Bapaume ſtattgefunden bei denendie Engländer ſchwere Verluſte erlitten Die Weſtmächte
haben wie dies aus ihren eigenen Heeresberichten hervor
geht nur ſehr geringfügige Geländegewinne erzielt Die
Verſuche der Franzoſen in der Champagne das in den vor
hergehenden Tagen verloren gegangene Gelände durch e
angriff zurückgewinnen iſt gänzlich ergebnislos geblieben
Jhre Vorſtöße wurden überall abgewieſen Dasſelbe war
auch auf der Verduner Front auf dem linken Maasufer der
Fall wo ein auf breiter Front erfolgter feindlicher Angriff
abgewieſen wurde

Der Schweizer Nationalrat über
die Friedensvermittlung

Bern 29 Mai Meldung der Schweizeriſchen Depeſchen
Agentur

Bei Beratung der Petitionen betreffend Friedensbeſtre
bungen führte Bundesrat Hoffmann aus Zwei Kategorien
von Petitionen ſind eingelangt die eine verlangt eine Jniti
ative des Bundesrates zur ſofortigen Einberufung einer un
verbindlichen Friedenskonferenz welche von allen Staaten
offiziell zu beſchicken wäre Dieſer Vorſchlag iſt ſo erklärte
Bundesrat Hoffmann undiskutierbar Heute den Krieg
führenden zuzumuten an einer unverbindlichen Friedenskon
ferenz ſich zu beteiligen iſt ganz unmöglich Ein zweiter Vor
ſchlag erſucht den Bundesrat dringlich alle möglichen Schritte
zu tun damit eine Konferenz neutraler Staaten oder ein
zelne Regierungen einmal den Kriegführenden ihre guten
Dienſte zur Vermittlung anbieten und ferner Schritte zu
tun zur Einberufung einer allgemeinen Staatenkonferenz
zur Beratung einer internationalen Rechtsordnung zur Er
ledigung der allgemeinen teritorialen wirtſchaftlichen und
völkerrechtlichen Streitfragen Auch dieſe Reſolution ſo gut
der Zweck iſt dem ſie dienen will geht übers Ziel hinaus
und iſt ein ungeeignetes Mittel zur Erreichung des gewollten
Zweckes Unter den neutralen Staaten beſteht gar keine Ge
neigtheit eine ſolche Konferenz zu beſchicken Ferner iſt die
Aufſtelluno eines eigentlichen Friedensprogramms ohne Zu
ziehung der Kriegführenden eine unmögliche Aufgabe Dieſe
Zuziehung iſt aber unmöglich Wenigſtens auf der einen
Seite beſteht gar keine Geneigtheit eine ſolche Konferenz t
beſchicken Der Bundesrat hat zu wiederholten Malen ſe
Kreigsbeginn in beſonders an einer in derNote die er im Anſchluf an Wilſons ſogenannte Frie
vensnote erließ ſeine Geſinnung kundgetan Jch brauche nicht
neuerdings zu verſichern daß wir unſere Pflicht vor dem
Lande der Menſchheit und der Geſchichte erfüllen werden und
daß wir wiſſen wäs wir in der Friedensfrage zu tun haben
und nichts verſäumen werden

Scherrer Füllimann vertritt die Meinung daß heute den
Augenblick für eine Friedensinterventiongekommen iſt Jch bin aber im Gegenteil der Meinung daß
der pſychologiſche Augenblick noch nicht da iſt
weil auf einer Seite der Kriegführenden heute noch der un
umſtößliche Glaube vorhanden iſt das gerade jetzt die krie
geriſche Entſcheidung mit befriedigendem Ergebnis
kommen ſoll Bundesrat Hoffmann fuhr fort Der Bundes
rat hat geſtern zum Ausdruck gebracht daß ein abſolutes
Bedürfnis nach Beendigung des Krieges und
einer internationalen Organiſation vorhanden iſt welche
Garantien ſchafft daß ſolche Kriege nicht mehr möglich ſind
Ob das aber in der Form geſchehen kann wie die i
verlangt erſcheint ſehr fraglich Es läßt ſich wohl denken
daß die erſten Fäden in anderer Weiſe geknüpft werden Da
her möchte ich den Bundesrat nicht gebunden ſehen Sie
tönnen überzeugt ſein daß der Bundesrat die Friede
ſucht des ſchwerzeriſchen Volkes abſolut teilt und ſeine Pfl
erfüllen wird ohne daß man ihm eine gebundene

route gibt Jch bitte den Antrag der Minderheit abzulehnen



England
Gegen Lloyd George

Serlin 29 Daily Expreß vom 23 März ſchreibtvie liberale Farteiyerr chaft ſcheint end

z in die r h n e ſener ſeinübergegangen zu ſein und es nt Ta zu ſeindaß zwei Zuittet der liberalen Partei zu den bvitterſten ger

den des Premierminiſters gehören und nur auf eine Ge
legenheit warten rhn v Mit dem Rücktritt der libe
ralen Miniſter zerriß das letzte Band zwiſchen der liberalen
Partei und der Kriegsregierung und viele der zurück
getretenen Miniſter brüten Rache und Ver
geltunganden Mann welcherſiebeſiegthat
Ein erfolgreicher Angriff auf den äußeren Feind iſt von vorn
herein ausſichtslos wenn die rück wärtigen Verbin
dungenin Gefahr ſind Solche Gefahr liegt in der ge
gen wärtigen Lage der Regierung Das je
Miniſterium wandelt auf den Wegen welche zum Sturze
ſeiner beiden Vorgänger führten wenn es das Reich retten

muß es ſich vor allen Dingen zunächſt einmal ſelbſt
retten

Wahlrechtsreform in England
T V Aus London wird dem Algemeen Handelsblad

zemeldet daß die Bewegung im engliſchen Unterhauſe gegen
die Erweiterung des Wahlrechtes hauptſächlich aus Mit
gliedern der alten konſervativen Partei beſtand Es fehlte
nicht an der Mahnung ihres früheren Führers Bonar Law
den Antrag einſtimmig anzunehmen und erzwang eine Ab
ſtimmung über ein Am ment dahingehend die Wahl
rechtsreform während des Krieges auf die Vorbereitung
eines neuen Wahlrechtes und auf die Bereitſtellung von
Mitteln um Stimmabgabe von Seeleuten und Soldaten im
Dienſte zu erſuchen zu beſchränken Das Reſultat der Ab
ſtimmung habe große Heiterkeit ergeben Den Höhepunkt
der Debatte bildete die Rede von Asquith mit ſeiner Er
klärung daß er ſich zum Frauenwahlrecht bekehrt habe Lloyd
George wies auf die Wichtigkeit und Rechtmäßigkeit hin den
Seeleuten und Soldaten das Wakhlrecht zu verleihen Hun
derttauſende von Soldaten ſeien vor dem Kriege zu jung ge
weſen um das Wahlrecht ausüben zu können aber nun haben
ſie für das Vaterland gekämpft und nun ſer es unbillig zu
ſagen wir haben ihre Meinung nicht nötig Die Preſſe
auch die Times iſt im allgemeinen mit der neuen Geſetz
gebung einverſtanden natürlich ſpricht ſich die Morning
Poſt dagegen aus

Rotterdam 29 März Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London Die Debatte über die Wahl
rechtsfrage im Unterhauſe hat ergeben daß die Oppoſition
gegen die Wahlreform viel weniger ſtark war als man er
wartet hatte Die Regierung hat energiſch den Standpunkt
der Kommiſſion vertreten Die Entſcheidung über das
FrauenWahlrecht wird die Regierung dem Hauſe über
laſſen Es iſt kein Zweifel daß im Unterhauſe eine über
wiegende Mehrheit dafür vorhanden iſt

Jm Unterhauſe wurde mit 341 gegen 62 Stimmen eine
Entſchließung angenommen die die von der Konferenz der
Vertreter aller Parteien empfohlenen Maßnahmen grut
beißt Die Maßnahmen betreffen verſchiedene Fragen der
Wahlreform und befürworten das Frauenſtimmrecht

Frankreich
Frankreichs Wirtſchaftsnot

W B BVern 29 März Wie Petit Pariſien mitteilt
trat geſtern vormittag unter Vorſitz Ribots der neue
ſiſche Wirtſchaftsrat zuſammen um die Frage weiterer Ein
ſchränkungen zu beſchließen Es wurde beſchloſſen daß der
Verproviantierungsminiſter Violet ſein Programm neuer
Einſchränkungen die auch infolge des Verſagens der Höchſt
preispolitik notwendig werden in der Kammer auseinander
ſetzen ſoll Das Programm ſieht eine energiſche Rationie

h

nierung und für den Il daß dieſe r keinen Erolg habe die Requirierung vor Das Publikum ſoll über
en Ernſt der Lage aufgeklärt werden Die Kohlenförderung

die zwar in letzter Zeit wieder beſſer geworden ſei ſei doch
bei den ſtets ſteigenden Anforderungen der Kriegsinduſtrie
ungenügend Man müſſe daher eine rfe Rationterung
des Kohlen und Gasverbrauches einführen wodurch beſon
ders die Jnduſtrie die mit den Lieferungen nichts zu tun
habe re werde Mit dem Eintritt des Sommers ſei
auf keine erung der Ko enredſorg Frankreichs zurechnen Bezüglich der Getreide und raffeage werde man

gezwungen ſein dem Publikum neue Opfer aufzuerlegen
Das Brot müſſe mit Erſatzmehl gemiſcht werden

Genf 28 März Die Preſſe darf über die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe im Lande keinerlei Andeutungen machen
oder Berichte veröffentlichen die eine Zunahme der Lebens
mittelnot feſtſtellen

Die franzöſiſchen Häfen die noch vor einigen Monaten
überfüllt waren mit Waren und Lebensmitteln ſind leer
Jn manchen Häfen befindet ſich kein einziges volles Depot
mehr Der Schiffahrtsverkehr ruht faſt vollſtändig ie
Güter welche noch ankommen ſind für das Heer beſtimmt

Ein Armeebefehl des Zaren Ferdinand
WTB Soefia 29 März Zar Ferdinand richtete an den

Generaliſſimus der bulgariſchen Armee General Schekow
folgendes für die Truppen der mazedoniſchen Front beſtimm
tes Telegramm

Soldaten Bewegten Herzens habe ich Eure harten
Kämpfe und ſchweren Prüfungen verfolgt die die Tage vom
11 3 bis 20 3 ausgefüllt haben in denen ein erbitterter
züher Gegner durch wütende Angriffe ſich hartnäckig mühte
um jeden Preis Eure Front bei Bitoliag und zwiſchen Ochrida
und Prespaſee zu durchbrechen Die beiſpielloſe Bravour und
unerſchütterliche Feſtigkeit aller Teile der Front n die
gewaltigen Kraftanſtrengungen des Gegners gebrochen

Jhr alle von der 11 Armee habt einen neuen Sieg über
den gemeinſamen Feind errungen Voll Freude ſpreche ch
Euch dafür meinen herzlichſten Dank aus und übermittle da
mit auch den Dank Bulgariens Der neue Sieg hat mein Ver
trauen noch unerſchütterlicher gemacht daß die tapferen
Kämpfer ein Bewußtſein von der außerordentlichen milttä
riſchen und politiſchen Bedeutung der jetzigen Operationen
haben und daß ſie trotz aller Schwierigkeiten und Entbeh
rungen denen ſie ausgeſetzt ſind feſt entſchloſſen ſind bis zu
dem nun nicht mehr fernen Ende des Krieges alle auf Grund
der vorangegangenen glänzenden Siege gemachten Erwer
bungen zu behaupten und ihre hohe Aufgabe bis zum Schluß
zu erfüllen Euer letzter Sieg hat auch die Würdigung des
Deutſchen Kaiſers gefunden der ſagte daß er mit ganz be
ſonderer Freude den Bericht des Feldmarſchalls von Hinden
burg entgegengenommen habe der ihm mitteilte daß die
bulgariſchen und deutſchen Truppen ſich bei den Kämpfen bei
Bitoliag glänzend geſchlagen haben Mein großer Verbünde
ter grüßt die Tapferen durch mich Er iſt überzeugt daß die
verbündeten Truppen mit gleichem Herdismus weiter kämp
fen werden bis zum Endſiege unſerer Waffen Möge dieſes
einmütige Lob das die Anerkennung für die tapfere uner
ſchütterliche Haltung der Truppen in den ſchwerſten Kämpfen
iſt meine Soldaten und jene der Verbündeten beſchwingen
auf daß ſie den Krieg für die Einheit Bulgariens durch ebenſo
herrliche Siege beenden wie ſie ſeinen Beginn kennzeichnen
Nochmals allen meinen heißen Dank Gott mit den Tapferen

Ein feindliches Munitionsſchiff vernichtet
Chriſtiania 30 März Zufolge Spezialtelegrammen von

Aftonpoſten erzählt jetzt ein aus Amerika heimgekommener
Kapitän des am 10 Januar verſenkten norwegiſchen Damp
fers Bergenhus das UBoot habe in ihrer Gegenwart erſt
inen großen engliſchen Transportdampfer torpediert nach

dem dieſer das U Boot mit zwei Schüſſen beſchoß und nicht ge

Vermiſchte Kriegsnachrichten

fortgeſetzt

troffen habe Der große Nampfer der anſcheinend mit Munition einen geweſen ſei ſei augenblicklich in die Luſt ge

ſlogen 124 Minute ſpäter ſei nichts mehr zu ſehen geweſen
Der UBoot Offizier habe für den vom Bergenhus entnom
menen Prownant quittiert

Kapitänlentnant Haus Buß
Kapitänleutnant Hans Buß der ſich in dieſem Kriege

als Kommandant eines UBootes mehrfach hervorragend
et iſt während einer Fahrt auf hoher See tödlich

ve

Deutſcher Reichstag
8 Berlin 30 März

Am Bundesratstiſche Graf Roedern
räſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

20 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht die

zweite Leſung des Geeßep Faſt erſ wesung der militäriſchen
en

Die Kommiſſion empfiehlt die Reſolution in der ſie
wünſcht daß vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes verhängte
Strafen im Gnadenwege erlaſſen werden

Abg Landsberg Soz befürwortet einen Antrag auf
Straffreiheit der Notwehr und Streichung des S 152 Abſatz 2
betreffend Jnnehaltung des Dienſtweges

Abg Stadthagen Soz Arb Gem befürwortet unter
allgemeiner Unruhe des Hauſes einen langen Antrag ſeiner

raktion der ſich im allgemeinen mit dem Antrage der
ſozialdemokratiſchen Mehrheit deckt

General Langermann v Erlenkamp Den Antrag auf
Freilaſſung der Notwehr bitte ich aus Gründen der Diſziplin
nicht anzunehmen Jch empfehle vielmehr Annahme des
Geſetzes in der Faſſung der Kommiſſion Alle früher abge
urteilten Fälle die unter dieſes Geſetz fallen würden ſollen
in wohlwollender Weiſe nachgeprüft werden

Unter Ablehnung der Abänderungsanträge wird das
Geſetz in zweiter und ſofort anſchließender dritter Leſung
angenommen

Darauf wird die
zweite Beratung des Etats des Reichskanzlers der Reichs

kanzlei und des Auswärtigen Amtes

Abg Haaſe er Arb Gem Auch der politiſch Schwer
hörige mußte geſtern aus der Rede des Kanzlers verſtehen
daß an dem preußiſchen Wahlrechte während des Krieges
nicht gerüttelt wird Das Dreiklaſſenwahlrecht bleibt auf
rechterhalten in einem hiſtoriſchen Augenblicke in dem ſich
überall die Flammenzeichen der ruſſiſchen Revolution zeigen
Wir ſind voll Bewunderung für das ruſſiſche Volk das
heldenmütig das Joch des Zarismus abſchüttelt Der
Kanzler geht achtlos an den Zeichen der Zeit vorüber Seine
Worte waren Pertſchenhiebe in das Geſicht der breiten Maſſe
Präſident Dr Kämpf rügt dieſen Ausdruck Der Kanzler

vertröſtet auf künftige Zeiten Wiſſen wir ob der Kanzler
nach dem Kriege noch auf ſeinem Platze ſein wird Sein
Nachfolger wird ſich nicht um ſeine Worte kümmern Da
gleiche Wahlrecht werden die Arbeiter nicht erhalten

Niemand verlangt während des Krieges Neuwahlen
und Wahlkämpfe

Ga etwas anderes iſt es ein neues Wahlrecht zu fordern
Reichstag und Bundesrat haben das R
in den Einzelſtaaten umzuformen wenn ſie nur ihre Macht
ausüben wollen Das Frauenwahlrecht iſt eine unumgäng
liche Forderung Das Herrenhaus muß beſeitigt werden
Nicht nur der Hunger trieb die ruſſiſchen Arbeiter zur Revo
ſution ſondern die Friedensſehnſucht Auch bei uns muß
der Friedensgedanke immer wieder betont werden Man
darf aber nicht in der einen Hand die Friedenspalme in
der anderen das Schwert dem Feinde entgegenhalten Mit
Amerika iſt es ſo gekommen wie wir vorausgeſetzt haben
und nie hätte Deutſchland Carranzas Vorgehen gegen
Amerika unterſtützen ſollen Das Vorgehen des Staats

Dein iſt mein Herz
Originalroman von 5 Courths Mahler

52 Fortſetzung Nachdruck verboten
Baron Viktor hörte das Er trat heran mit einem

z Lächeln verneigte ſich tief vor Carry und küßte
Hand
Verehrte gnädige Frau da ich Sie um die Begleitungmeines Neffen bringe bin ich Jhnen einen h uldig

Darf u Jhnen mein Auto und meine Perſon zur Verfügung
n 2
Carrys Augen funkelten ihn an
Jhr Auto nehme ich mit Dank an auf Jhre Be

gleitung verzichte ich Jhre Baroneß Tochter erwartet Sie
ewiß und man ſoll einen ſo liebevollen Vater nicht von

em Kinde zurückhalten
Das klang entſchieden auch ſarkaſtiſch und Baron Viktor

machte ein etwas ſonderbares Geſicht Er half ihr galant
beim Einſteigen und fragte beiläufig

Bleiben Sie längere Zeit in der Reſidenz meine
gnädige Frau

Nein nur einige Tag
Hoffentlich habe ich noch das Fergui en Sie wieder

zuſehen Jſt Jhr Herr Gemahl auch hier
Nein er iſt in Berlin Adieu Herr Baron
Auf Wiederſehen verehrte gnädige Frau ich hoffe be

ſtimmt auf ein Wiederſehen
Wieder funkelte ſie ihn an

Und ich hoffe Sie überleben es wenn uns kein Wieder
ſehen beſchieden iſt

Sie neigte das Haupt grüßte Günter noch einmal mit
on Augen und fuhr davon

Baron Viktor wandte ſich an Günter
Die ſchöne Frau war entſchieden i Den liebe

vollen Vater warf ſie mir mit Aplomb an den For ſie
unterſtrich ihn entſchieden ſpöttiſch Scheinbar kam ich ihr
weniger gelegen als dir

ünter nickte
Jch wollte mich entfernen weil ich annahm Frau von

Eroner wollte länger bei Rita bleiben Sobald ich aber
r tat ſie dasſelbe Jch hatte als Vorwand gebraucht

daß ich dich abholen wollte
Baron Viktor legte ſeine Hand auf Günters Arm
Sie ſah wieder blendend ſchön aus ſchön wie die

Sünde Und in ihren r flackert jetzt immer ein heißes
n

4
e

Feuer Sie ſcheint an de

und dann wird leicht eine Feuersbrunſt daraus Halte ſie
dir ſoviel als möglich fern mein Junge

Das brauchſt du mir wahrlich nicht erſt zu ſagen aber
ſie iſt wie eine Klette ſtieß Günter wider Willen

heraus
Der Baron ſah ihn von der Seite an
Nun nun da hilft dann freilich nur ein probates

Mittel abſchütteln ganz energiſch Du biſt zu gut dich
ron ſo einer Frau als Spielhall benutzen zu laſſen Heute
wirft ſie dich weg morgen will ſie dich wieder einfangen
Da hilft nur eiſige Abwehr zyr Not deutlicher als es ſonſt
einer Dame gegenüber zuläſſig iſt

Nach dieſem Rezepte handle ich ſchon Aber bei alle
dem tut ſie mir leid Wenn ſie nicht gerade an Croger
geraten wäre Rita hat recht das iſt eine Diſſonanz

Die wir aber nicht in Harmonien auflöſen können
Oben im Salon der Generalin hatte dieſe nachdem

Carry mit Günter ſich entfernt hatte ihren Arm um Ritas
Schulter gelegt

Liebes Kind willſt du von einer erfahrenen Frau
die es gut mit dir meint einen Rat annehmen

Rita ſah lächelnd zu ihr auf
Von dir jeden Tante Exzellenz Jch weiß daß ich

gut dabei fahre Alſo was ſoll ich tun
Dich nicht zu intim mit Frau von Croner befreunden

Ueberraſcht blickte Rita in ihre Augen
Tante Zellens Das iſt doch ſeltſam eben ſagte

mir Günter etwas Aehnliches Jch glaube Günter mag ſie
nicht ſehr gut leiden Du alſo auch nicht

Die alte Dame ſtrich ihr ſanſt über das Haar
glaube W Freundlichkeit zu dir iſt nicht echt

r alles nur Schein Jch kenne ſie länger und beſſer
als du

Mit großen Augen ſah Rita vor ſich hin
Warum ſollte aber mir gegenüber falſch ſein
Es liegt vielleicht nur in ihrer Art
Ach wie ſchade Jch habe ſie ſo gern ſie iſt ſo

ſchön Aber ſeltſam iſt es doch daß ihr alle ſie nicht mögt
auch Papa nicht

Nun ſiehſt du Kind wir kennen eben die Menſchenein wenig er als du Alſo verſprich mir ſei nicht ſo ſehr

vertrauensſelig nicht zu intim mit ihr t undöflifreundlich kannſt du natürlich ſein aber et vorſichtig

Vertraue ihr nie etwas an was du nur einem wirklichen
Freunde anvertrauen würdeſt Und verkehr nicht mehr mit

er Kälte von neuem Feuer zu ihr als es ſein muß

fangen Das kommt bei dieſer Art Frauen zuweilen vor Rita atmete tief auf
Wenn du meirnſt daß es gut iſt ſo will ich deinen

Rat vefolgen Tante Exzellenz Aber es tut mir ſehr leiddaß ich meinem Herzen nicht ſotgen darf

Die Generalin zog ſie in ihre Arme
Jch will dich nicht betrüben Kind und es iſt ja auch

möglich daß ich mich irre Aber ich habe ſo ein unklare
Geſühl das mich warnt Auf jeden Fall kannſt du doch
vorſichtig ſein auch wenn es nicht nötig ſein ſollte

Damit brach die Generalin das Geſpräch ab und kam
auf ein anderes Thema Gleich darauf kamen die beiden
Herren Rita lief ihnen entgegen und Günter zog ſie feſt
an ſichBa bin ich ſchon wieder Papa hat mich losgeeiſt

Liebling er e er
Und Frau von Croner

allein gehen laſſen
Nein ſie iſt in meinem Auto davongefahren und

hat uns zu dir zurückgeſchickt ſagte ihr Vater
Rita blickte lächelnd zu Tante Exzellenz hinüber
t das nicht lieb und gut von ihrDie Generalin zuckte lächelnd die Achſeln
Es mag ſein Wir debattierten nämli e übe

Frau von Croner Rita und ich Jch habe Rita gebeten
nicht gar ſo vertraulich mit Frau von Croner zu ſein weil
i ſie p unbedingt für einen Charakter halte dem man
ohne Vorſicht begegnen kann

Das iſt ar meine Meinung liebſte Freundin Aber
bei meinem kleinen Mädel ſind Sie da ſicher auf Wider
er geſtoßen Rita glaubt was ſchön iſt muß auch gut
ein

Sie hat mir trotzdem Vorſicht gelobt und das war de
Zweck meiner Warnung

Rita wandte ſich an Günter
Du pflichteſt natürlich Papa und Tant

Du haſt ſe ungalanterweiſe

Und du
Exzellenz beiEr dißte ihre Hand

Ja Rita Jch ſprach dir ſchon vorhin darüber Es
iſt auch meine Anſicht daß du
beſſer etwas zurückhaltend brſt

Rita ſeufzte
lauſchiges Eck
um ſie gbzulenken von dem en Thema J
ſeines Herzens war er der

e
geſchehen o e

l war ihm nicht wenn er an Carry
Fortſetzung folgt

e

dochte

t das Wahlrecht

Frau von Croner gegenüber

Aber Günter zog ſie mit ſich in ein W
n und ſprach mit ihr von anderen Dingen

m Grunde d
eralin ſehr dankbar daß dieſe

gewarnt hatte So war es unverfänglich b
n beſonderes Intereſſe daran zu verraten
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Dir r gen müſſen wieder angeknüpft werden

ho 1 Namen nützlich
ſondern der

großen Teil der Mißſtimmung aus der Diskuſſion ziehen ſodeeſeitigen Sie jetzt noch das iaiteninnigeſe R

Am An

a der Kriegstaten des Volkes darf der r

Folge des Krieges iſt auch daß

r
geſtaltung unſerer innerpolitiſchen Verhältniſſe herantreten

Wir müſſen aufräumen mit Ka

in er s eeee Bürger fühlen
uollen

Grundlage der

Weſtarp geſagt gern vom
freundlich wirdde rd der Rei

U ri
des Krieges eine Verſ

der Gewinnung Mexikos und Japans

r Wn kretär Jimmermann Von einer großen Entrüſtunt M c beſteht in Amerika nichts mehr Zu
nächſt wurde die zu Hetzzwecken gegen uns ausgenutzt
Der Sturm ngſt ge Die amerikaniſchen Polit ltiker die Iuſe nſ des amerikaniſchen Volkes und auch

n wir zu unſerem Vorgehengeſehen2 n edie Times P kam für mich als NachbarſtaatMexikoker Linigten Staaten in Frage Der Megxikaner iſt ein
guter Soldat

ere Beziehungen zu Mexiko ſind gut die zwiſchenIn unerite und Merito nicht vertrauensvoll

iſchen Amerika und Japan beſtehen alte Gegenſätze diegäehen als die zu uns Wie kann man es mir als
chamlos vorwerfen daß ich mich nach Bundesgenoſſen um

geſehen habe wo die Entente ſich ohne Gewiſſensbiſſe Jtalien
heranzog trotz 30jähriger Verträge und riechenland un
erhört peinigt um es ſich gefügig zu machen Jch en esfür meine patriotiſche u t neue Bundesgenoſſen zu
ſuchen da unſere tapferen Truppen mit einer Ueberma t
von Feinden kämpfen und i Feinde nach Möglich
keit von uns fernhalten muß Beifall

ar David Se Mit ſeiner Methode fördert Abg
Haaſe die innere Reform nicht Es hätte der Neu
grientierung nichts genutzt wenn der Zar an der Spitze
ſeiner ſiegreichen Koſaken in Berlin eingerückt wäre

Glaubt Haafe wer e keine Annexionsgelüſte
auf ElſaßLothringen hat

Jch begrüße die Erklärung des Reichskanzlers daß wir uns
wicht in die ruſſiſchen Angelegenheiten eine ifche n wollen Das ruſſiſche Volk will den Frieden
deshalb müſſen wir alles vermeiden was die Friedensgegner
in Rußland ſtärkt und alles Lun was die Friedensſtrömung
fördert Die deutſche Regierung muß ihr Friedensangebot
allgemein aufrechterhalten Wir führen dieſen Ver
teidigungskrieg zum Schutze unſeres Vatexlandes nicht für
Sonderintereſſen Vielen iſt das Wort Monarchie nur
ein Deckmantel für ihre kapitaliſtiſche Jntereſſen Sie wollen
einen König der ihren Willen tut Nach einem Worte
Friedrichs des Großen muß der Fürſt das tun was die armen

Leute die Handwerker Bauern und Arbeiter wünſchen Da
würde der Wunſch nach einer Wahlreform herauskommenDas preußiſche Wahlrecht ſteht en der Welt ganz
allein Ein ſchlechteres Wahlrecht gibt es überhaupt nicht
mehr Preußen iſt der Welt voran d h von der verkehrten

Seite angefangen Jn Bayern trat der jetzige König für
ein gleiches Wahlrecht ein weil das Land ſonſt nicht zur

Ruhe kommt Jn der Verſchiedenheit dieſes Zuſtandes liegt
auch der Gegenſatz zwiſchen Norden und Süden begründet
Glaubt man daß der Gedanke der Wahlreform verſchwinden

kann
Wenn wir den Krieg glücklich überſtehen ſo tun wir es

Dieſes Syſtem hat ſich im Kriege nicht bewährt

trotz dieſes Syſtems
Das er allein hat uns das Unglück gebracht Dieſer

alte preußiſche Geiſt zeigt ſich auch in dem Belagerungs
zuſtunde Ohne den Reichstag wäre kein 4 Auguſt 1914

möglich geweſen Dieſe erſte gewonnene Schlacht Da wagt
es ein Herrenhäusler zu ſagen das deutſche Volk habe einen
anderen Reichstag verdient
meinen Wahlrechts in Preußen wäre für Deutſchland eine

befreiende Tat Jn der Wahlkammerneinteilung beſteht für
die Städte ein Unrecht gegenüber der LandbevölkerungDas parlamentariſche Reg

eines guten Wahlrechts Schaffen Sie ein Sicherheitsventil
gegen die gewaltſame Schaffung dieſes Reiches Deutſchland
M iſt in vielen Dingen voran in Wirtſchaft Handel Techntk
Kunſt Wiſſenſchaft und allgemeiner Volksbildung Deutſch
land hat weniger Analphabeten als Rußland Jtalien
Frankreich und auch England Schaffen wir nun auch ein
gutes Volksrecht dann ſtimmen wir freudig in den Ruf ein

Deutſchland iſt der ganzen Welt voran

Die Gewährung des allge

ime muß kommen durch Schaffung

Abg Dove Fr Vp Gern ſtimmen wir dem Reichs
d was er über das Ausland geſagt hat

ußland Die wirtſchaftlichen Be
ie werden die Brücke bilden von Volk zu Polk Wir wollen

einen ehrenvollen Frieden der unſeren Nationalſtaat erhält
nicht mit Laſten fremdartiger Beſtandteile belaſtenS Wirbegrüßen deshalb die Erklärung daß in der polniſchen
Politik eine Wandlung eintreten ſoll DasReich muß Einfluß haben auf die innere Geſtaltung der

Einzelſtaaten Die einzige Reichsverwaltung iſt die Militär
behörde Was wir aber da geſehen haben bei der Schutzhaft
und dem Belagerungszuſtande iſt nicht ſehr ermutigend

Stein und Hardenberg haben ihre Reformen
uch in ernſter Zeit durchgeſetzt weshalb r es
eute unmöglich ſein Die Mahnung Was du ererbt von
einen Vätern haſt erwirb es um es zu beſitzen wäre auch
ür die Herren Grafen Yorck Roon und v Kleiſt Träger

Nicht mehr der Landtag
Landſturm ſchützt das Land Wollen Sie einen

öge derKanzler Bedenken überwinden eingedenk des Wortes
Anfang war die Tat

Abg Schiffer Magdeburg natlib Der Sprache der

t ſein Herz und ſein Ohr verſchließen Wir erwar en
er die Bedeutung der Stunde nicht verkennt Eine

das Band zwiſchen Kaiſer und Volk
feſter geworden iſt Das Kaiſertum muß wurzein in der
Liebe des Volkes Nur ein reies Volk kann ſtar ein Mit

Blick und offenem erzen müſſen wir an die Neu

tengeiſt und Hochmut Jeder
ß ſich als ein auf nationaler Grundlage

u gert ne uns zuſammenge rdas Reich neu gründen er dann auf der feſten

9 Gleichberechtigung der Bürgerbg v Graefe Konſ 23 hätte manches was Graf
Regierungstiſche gehört Sehr

kanzler von der linken Preſſe nicht
erung riecht nach Kanzlerſtürzlerei

gierungshandlungen ſtets mit der uns
Sachlichkeit kritiſiert Mit Entrüſtung müſſen wir

volksgenoſſe mu

en hat die Geſchi

ManWir haben die e
enen

die immer wiederkehrende ne zurückweiſen als ob
wir den Kanzler nu ſcheinbar we gen ſeiner äußeren Politikinflt hätten lich beim Gegner ſoll bie
eine u nicht ohne Grund bezweifeln Der Kanzler hato nſicht keineswegs e daß jede Verlängerung

rfung der Fri ensbedingungen mit

ch bringt Das gilt n von der Ablehnung desbegehen freue mich daß die Gegner uns mit
rer Antwort nicht hingehalten und uns um unſere beſten

Waffen gebracht haben ir wollen keinen Schatten
könig haben und den haben wir wenn der König genötigt
iſt ſeine Miniſter aus der Parlamentsmehrheit zu nehmen
Aus unſerer Debatte habe ich das Gefühl geh habe
man mehr den Weimarer nicht den Potsdamer Geiſt haben
will den Geiſt an dem Hellas zugrunde gegangen 35

Abg Mertin Deutſche Fraktion Jn der Sozialpolitik
marſchieren wir unzweifelhaft voran Mit der Aufhebung
des Enteignungsgeſetzes ſind wir einverſtanden Wir haben
u ſeiner Schaffung uns ſeinerzeit nur ſchweren Herzens enthroſſen Als im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine liberale

Majorität vorhanden war hat kein Menſch an die Aenderung
des Wahlrechts gedacht Damals ſah man darin den ge
rechten Ausdruck des Volkswillens heute weht wegen der
anderen Inſammenſesung des Hauſes ein anderer Wind
Damit wollen auch wir nicht die Reformfähigkeit des Hauſes
beſtreiten Den Verfaſſungsausſchuß halten wir nicht für
den richtigen Weg Wir werden die Verträge ablehnen

Abg Ledebour Soz Arb Gem Wir verlangen vom
Taten und den Beweis daß er imſtande iſtdas deutſche Volk zu verſtehen und zu führen Wenn Kaiſer

Wilhelm dem Zaren Ratſchläge gegeben hat den Wünſchen
des ruſſiſchen Volkes zu entſprechen ſo hätte er in erſter
Linie bei uns dieſe Reform vornehmen ſollen Ein Meiſter
r des Reichskanzlers iſt es ſich zwiſchen acht Stühlen zu
etzen Die Republik iſt auch bei uns in kurzer Zeit auf demHkarſche w Dr Kämpf ermahnt den Redner ſich
zu mäßigen Der Reichstag muß Einwirkung in die auswärtige Politik bekommen das zeigt das Beiſpiel Mexikos

Das Bündnisangebot an Mexrko iſt für Nordamerika ein
Schlag ins Geſicht Für den Reichstag muß eine gerechte
Wählkreisverteilung vorgenommen und das Proportional
wahlrecht eingeführt werden

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
Jn einer perſönlichen Bemerkung wendet i Abg Dr

David Soz gegen Abg Ledebour Soz Arb Gem und
bemerkt daß die Revolutionäre in Rußland Männer ſeien
die die Kredite bewilligt hätten Die erfolgreiche Zurück
weiſung des ruſſiſchen Einbruchs habe die ruſſiſche Revo
lution gefördert Einen Frieden fördere man nicht wenn
man immer von der Eroberungsſucht der Regierung ſprechen
wolle Jch wollte den Abgeordneten v Graefe keineswegs
perſönlich treffen

Abg Ledebour Soz wirſt der ſozialdemokratiſchen
Mehrheit unehrliches Spiel vor und wird deshalb zur Ord
nung gerufen

Die von den Nationalliberalen eingebrachte Reſolution
auf Einſetzung eines 28gliedrigen Verfaſſungsausſchuſſes wird
dahin ergänzt daß der letzte Teil der ſozialdemokratiſchen
Reſolution hinzugefügt wird wonach die einſchlägigen An
träge der Reſolulion dieſem Ausſchuſſe zu überweiſen ſind

Abg Scheidemann Soz zieht darauf ſeine Reſolution
zurück Darauf zieht Prinz v Schönaich Carolath natlib
den Antrag der namentlichen Abſtimmung zurück

Abg Hirſch Eſſen natlib erklärt daß er nach dem
Gange der Debatte nicht in der Lage ſei für die Reſolution
ſeiner Fraktion zu ſtimmen

Abg Prinz v Schönaich Carolath erklärt daß er nun
mehr an der namentlichen Abſtimmung feſthalte

Es ſtimmen für die Reſolution 227 dagegen 33 Ab
geordnete fünf enthalten ſich Die Reſolution iſt ſomit an
genommen

Die Reſolution der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemein
ſchaft wird abgelehnt Soweit ſie ſich auf das Wählrecht
bezieht wird ſie ebenſo wie die fortſchrittliche Reſolution
dem Verſaſſungsausſchuſſe überwieſen

Nächſte Sitzung Dienstag den 27 April nachmittags
2 Uhr Tagesordnung unbeſtimmt

Präſident Dr Kämpf Jch wünſche daß Sie das Oſterfeſt
ſo gut wie es unter den augenblicklichen Verhältniſſen denk
bar iſt verbringen Jch hoffe Sie alle geſund und friſch
und unter guten Verhältniſſen hier wiederzuſehen Schluß
6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Berlin 30 März
Am Miniſtertiſch Sydow
Präſident Graf ArnimBoizenburg eröffnet die Sitzung

um 12 Uhr 20 Min
Die Beratung des Haushaltsplanes wird bei der allge

meinen Beſprechung über Arbeiter und ſozialpolitiſche Fra
gen und über Verkehrs und Handelsfragen fortgeſetzt

Graf Hoensbroech Jch beabſichtige über Arbeiterorgani
ſation und Arbeiterbewegung zu ſprechen und bedaure daß
keine Vertreter der zuſtändigen Reichsämter anweſend ſind
Das Arbeitsverhältnis kann auf dem Boden des Kampfes
nicht gedeihen Unternehmer und Arbeiter müſſen ſich auf
einem friedlichen Boden zuſammenfinden Die nationalen
chriſtlichen Gewerkſchaften ſtehen auf dem Standpunkt daß
ein friediicher Ausgleich zwiſchen beiden Parteien getroffen
werden muß und es iſt bedauerlich daß die Reichsregierung
dieſen Gewerkſchaften gegenüber eine Stellung einnimmt
die nichts weniger iſt als wahlwollend Die Reichsregierung
paktiert mit dem früheren Umſturz gegen die bewährten
Männer der Ordnung

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg Es iſt bedauerlich
daß wir in Deutſchland Zuſtänden entgegengehen wie wir ſie
in Amerika beobachten wo die Unternehmer in dem Arbeiter
nur die Arbeitskroft und die Arbeitsquelle ſehen Wir wün
ſchen daß wir zu patriarchaliſchen Zuſtänden zurückkehren
wo ein perſönliches Vertrauensverhältnis zwiſchen Arbeit
geber und Arbeiter herrſchte Wir ſollten die unorganiſier
ten Arbeiter nicht in eine Stellung drängen daß ſie glauben
müſſen ſie können nur durch Anſchluß an die ſoztaldemokrati
ſche Organiſation etwas erreichen

Dr Dernburg Zwiſchen den verſchiedenen Gewerkſchaf
zen muß volle Parität beobachtet werden Es muß ſich die

r machen bei Arbeitgebern wie bei Arbei
tern W s Wohl des einen Teiles auch das des anderen
Teiles iſt Wenn das Kriegsamt die nichtorganiſierten Ar
beiter zu den Ausſchüſſen nicht herangezogen ar ſo liegt das
eben daran daß dieſe weil ſie nicht organiſiert ſind keine
Vertreter en haben Jm Felde wicd es ſich zeigen ob
die Gewerkſchaften den nationalen Anſchluß finden werden
den wir wünſchen

Handelsminiſter Sydow Es iſt nicht richtig d die
i friedlichen Vereinigungen als nicht gleichbe
rechtigt mit den Gewerkſchaften betrachtet werden Wir legen
Wert darauf daß Streiks vermieden werden weil durch jeden
Streik nationale Werte verloren gehen Auch wir wünſchen

eine Verſtändigung zwiſchen den Jntereſſen der Arbeitgeber
und Arbeiter herbeizuführen

We r Durch die Errichtung ſtaatlicher Elektrizitätszentralen wird eine Reihe von
großen Gemeinden die eigene Elektrizitätswerke angelegt
aben ſehr geſchädigt werden

Damit ſchließt die Generaldebatte
Jn der Spezialdebatte trat beim Kultusetat Dr v Studt

für die pfrechtervaltung des konſtitutionellen Charakters
der Volksſchulen ein und ſprach die Beſorgnis aus daß durch
die in Ausſicht genommene Aufhebung der Polengeſetze eine
Poloniſierung der Oſtmarken eintreten könne

Freiherr v Tettau tritt für Förderung der landwirt
ſchaftlichen Hochſchulen ein

Dr v Böttiger weiſt auf die Wichtigkeit der mathemati
ſchen Wiſſenſchaft beſonders auch für die Kriegführung hinund empfiehlt die Errichtung eines mathematiſchen Inſtituts

in Göttingen Er dankt dem Miniſter für die Denkſchrift
in der die Förderung des Auslandsſtudiums in Ausſicht ge
nommen iſt

Profeſſor Loening Halle Jch wünſhe die Errichtung
eines orientaliſchen Seminars in Halle und bitte den Mi
niſter bei dem von ihm zugelaſſenen Satzungen für die Uni
verſitäten deren Bewegungsfreiheit nicht zu beſchränken

v Trott zu Solz Dem Wunſche des Vorredners auf Er
richtung eines orientaliſchen Seminars in Halle wird echnung
getragen werden Jn den neu erlaſſenen Satzungen ſollen
die Univerſitäten in ihrer Entwicklungsfähigkeit nicht ge
hindert werden Die Art wie die Profeſſoren berufen wer
den hat ſich nicht bewährt Die Vorſchläge der Fakultäten
werden berückſichtigt werden

Auf eine Anregung des Profeſſors KüſterMarburg er
klärt Kultusminiſter v Trott zu Solz das humaniſtiſche Gym
raſium ſoll in ihrer Eigenart erhalten bleiben Das ſoll aber
wicht ein ſtarres Feſthalten an allen Einzelheiten bedeuten

Beim Eiſenbahnetat erklärte Eiſenbahnminiſter v Brei
tenbach Wir werden beſtrebt ſein die Bedürfniſſe des Ver
kehrs zwar nicht ſo wie in Friedenszeiten aber doch leidlich
zu befriedigen

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen Nach Friedensſchluß
wird die Ausführung des Mittellondkanals im Vordergrund
ves Jntereſſes ſtehen Ein Oder Warthe Netze Kanal würde
für Poſen und Weſtpreußen von großer Bedeutung ſein

Miniſter v Breitenbach ſagt Prüfung zu
Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern führt Ober

bürgermeiſter Seetheer Glogau aus bei der Verwaltungs
reform komme es nicht allein auf eine Vereinfachung der Zen
tralverwaltung ſondern auch auf eine großzügige allgemeine
Reform in Verbindung mit der Ausgeſtaltung der Selbſt
rerwaltung an

Graf Mirbach Die Abgrenzung der Kompetenzen zwi
ſchen Reich und Einzelſtagten iſt in einer königlichen Ver
ordnung von den achtziger Jahren klar erfolgt Deshalb ſollte
es nicht ſchwer ſein zu einer Verſtändigung zu gelangen

Auf eine Anregung des Grafen Hutten Czapstki erklärt
Miniſterialdirektor Dr Freund es werde eine Aenderung
der Geſetzgebung dahin angeſtrebt daß Grundſtücke wegen
rückſtändiger Gemeindeſteuern nicht verſteigert werden kön
nen Die Steuerbefreiung des Einkommens der Kriegsteil
nehmer würde großen Schwierigkeiten begegnen Die Ange
legenheit unterliege zurzeit der Prüfung der Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes

Graf Roon Jch habe in der Generaldebatte nur für
meine Perſon geſprochen Jch habe mich auch keineswegs re
ſpektlos über die Thronrede geäußert Was ich über die Män
gel des Reichstagswahlrechtes geſagt habe halte ich aufrecht
Jch glaube berechtigt zu ſein darauf hinzuweiſen daß der
Reichstag häufig ſtürmiſch eine Aenderung des preußiſchen
Wahlrechts verlangt und ſich in innere preußiſche Verfaſ
ſungsangelgenheiten eingemiſcht hat ohne von Seiten des
Reichstagspräſidenten zurechtgewieſen zu werden Wir haben
aber in dieſem furchtbaren Krieg anderes zu tun als uns mit
ſolchen Dingen zu beſchäftigen Wir ſollten alſo dieſe Streit
fragen und das ſollte auch die Regierung tun bis zur
Beendigung des Krieges zurückſtellen

Oberbürgermeiſter Wilma Poſen Die Erklärungen de
Vorredners klingen wie eine Entſchuldigung ſeines etwas zu
kräftigen Vorgehens Jch wünſche dtß die Herren die im
Reichstag und Abgeordnetenhaus das Herrenhaus angegrif
fen haben das gleiche Verfahren beobachten möchten

Der Reſt des Etats wird ohne weitere Ausſprache er
ledigt Hierauf werden die auf der Tagesordnung ſtehenden
Vorfragen nämlich der Geſetzentwurf über die Gewerkſchafts
fähigkeit von Kalibergwerken in Hannover und das Eifen
bahnanleihegeſetz angenommen

Der Präſident wünſcht dem Hauſe ein geſegnetes Oſterfef
und erbittet ſich die Ermächtigung zur Feſtſetzung der nächſter
Sitzung und der Tagesordnung Schluß 7 Uhr

Deutſches Reich
Land wirtſchaftliche Betriebe in deutſchen Lazaretten
Die Abſchließung unſeres Volkes vom Weltverkehr und

die Notwendigkeit mit den Erträgen der eigenen Landwirt
ſchaft auszukommen haben ſchon Lor bald die Erkenntnis
wa n daß eine der erſten Forderungen des Krieges
die Erhöhung dieſer Erträge ſei Jeder der in der Lage iſt
unſere Erzeügung an Nahrungsmitteln zu vermehren iſt
dazu verpflichtet Auf Veranlaſſung der Heeresverwaltung
haben Truppen und Lazarette im Felde wie in der Heimat
umfangreiche e geſchaffen die mit den ein
fachſten Mitteln große Erträge erzielt haben Beſonders für

eimatsgebiet iſt die re
ie

die Lazarette im
Tätigkeit zu einem Arbeitsgebiete für ſich geworden
vrelen Leichtverwundeten und Geneſenden kunnten dem
Vaterlande durch landwirtſchaftliche Tätigkeit nutzen wenn
auch nur ſtundenweiſe neben der weiterdauernden Behand
lung Das Bild der Lazarettgärten änderte ſich aus Blumen
und Ziergärten wurden Gemüſegärten Meiſt konnte Brach
ober Oedkand zur Bewirtſchaftung hinzugepachtet werdes um
o die den Lazaretten reichlich zur Verfügung ktehenden
beitskräfte voll auszunutzen

So entſtanden im Anſchluß an die Lazarette Landwirt
ſchaftsbetriebe mit Gemüſe und Kartoffelbau mit Milch
vieh Schweinen Hühnerhöfen Bienenzucht uſw Einige
Lazarette wurden zu en Muſterlazarettenausgebaut in denen kriegsbeſchädigte Landwirte beruf
lichen h ä untergebrache wurden Fortbildungs
kurſe viele muſterhafte Anlagen und dauernde Ausſtellungen
von Lehrmitteln wurden geſchaffen Mit der Zeit wuchſen

e im Reiche viele Hunderte neuer Landwirtſchafts
etriebe heran die ſich noch dauernd weiter vermehren und



demnächſt wohl das e Tauſend erreichen werden Viele
Anregungen und Fortbildungen in der Landwirtſchaft im
Kleingartenbau und in der Kleintierzucht kamen tauſend
und abertauſend Verwundeten zugute ſie werden bleibenden
Wert haben und auch nach dem Kriege unſerer Volkswirt
ſchaft nützlich ſein

Ausland
Das dentſch türkiſche Abkommen

WTB Konſtantinopel 30 März Der Senat hat ahne
Debatte die zwiſchen der Türkei und dem Deutſchen Reiche ab
geſchloſſenen Konventionen angenommen Der Miniſter des
Aeußern Neſſimy Bey erteilte zu ſeinen in der Kammer ab
gegebenen Erklärungen analoge Aufklärungen und betonte
namentlich daß die Abkommen dazu beitragen werden das
Bündnis veider Länder noch mehr zu ſtärken Der Miniſter
teilte auch mit daß die Verhandlungen mit Oeſterreich Un
garn ſich ihrem Ende nähern und daß auch mit den neutralen
Staaten Unterhandlungen angebahnt werden ſollen Jn Er
widerung auf mehrere Anfragen erklärte der Miniſter daß
die Pforte die ffung der Kapitulationen nicht von der
Zuſtimmung der auswärtigen Mächte abhängig gemacht
ſondern ein für allemal durch ein Jrade vom 8 9 1914 auf
gehoben habe Der Abſchluß der Konventionen ſei einzig und
allein notwendig um die Schwierigkeiten bei der Anwen
dung des öffentlichen Rechtes vorzubeugen

Eine neue franzöſiſche Anleihe bei Morgan
WTB New ork 28 März Reuter Das Bankhaus

Morgan teilt mit daß die neue franzöſiſche Anleihe in Höhe
von 190 Millionen Dollar abgeſchloſſen iſt Sie wird die
e von zweijährigen Noten zum Zinsſatz von 51 Prozent
z V

Halle und Umgebung
Halle den 31 März 1917

Ein vrientaliſches ler für die Univerſität
a E

Bei Beratung des Kultusetats im Herrenhauſe wünſchte
Profeſſor Loening Halle die Errichtung eines orientali
ſchen Seminars in Halle Kultusminiſter v Trott zu Solz
erklärte daß dieſem Wunſche Rechnung getragen werden
würde

Der Allgemeine Vürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
zielt geſtern Abend auf dem Ratskeller eine Geſamtvorſtands
ſitzung unter Leitung des Herrn Oberingenieur Minner ab
Nach Bekanntgabe der Eingänge wurde beſchloſſen zur 6 Kriegs
anleihe 1000 Mark zu zeichnen Ueber die letzten Stadtver
ordnetenſitzungen berichtete Herr Stadtverodneter Gradehand
in eingehender Weiſe Die Zahlen ſind von den Zeitungen be
reits veröffentlicht Weiter wurde mitgeteilt daß der geſchäfts
führende Vorſtand die Aemter in der bisherigen Weiſe weiter
führt Außerdem iſt er gemäß dem Beſchluſſe der vorigen Ge
jamtvorſtandsſitzung durch Zuwaß l je eines Vertreters aus
jedem Bazirksvereine zu einem Wahlausſchuß erweitert worden
dem aufgegeben wurde ſich recht bald an die Arbeit zu machen
und zunächſt mit dem Hausbeſitzerverein in Verbindung zu fetzen

Unter Verſchiedenen wurde mitgeteilt daß die Stadt die
Eäer die ſie ankaufen läßt mit 24 Pfennig bezahle
Die Verbraucher müſſen aber 34 Pfennig zahlen Wegen des
erheblichen Preisunterſchigdes ſoll der Vor
ſtand an zuſtändiger Stelle anfragen

Die Langſainkeit der Aſchenabfuhr erklären die Unternehmer
damit daß die Abladeſtellen ſehr abgelegen ſeien Wenn das zu
trifft ſoll die Polizeiverwaltung gebeten werden nähere Plätze
anzuweiſen damit die Aſchenwagen öfter fahren können und die
geſundheitsſchädlichen Aſchen und Müllhaufen aus den Höfen
endlich verſchwinden

Schließlich wurde auf die heute abend 29 Uhr in der Kaiſer
Wilhelmshalle ſtattfindende Oeffentliche Verſammlung
hingewieſen in der Herr Sanitätsrat Hersfeld über die
Pocken ſprechen wird

Die Notreifeprüfung beſtanden am Städt Reformgymnaſium
ſolgende Primaner Karl Böſel Jngenieur Adolf Fleckſer Berg
fach Bruno Fritzſche Bergfach Emil Haaſe Philologie Hanns
Heſſe Medizin Kurt Körber Jura Ernſt Kurtz Jura Guſtav
Müller Landwirtſchaft Bernhard Renſch Offizier Karl Sachſe
philologie Walter Schmidt Jura Rolf Schumann Kaufmann
Werner Semmler Verſi herungsbeamter Walter Teutſchbein
Bankbeamter Hans Wiehr Philologie Herbert Winkler Philo
logie Sämmtliche Abiturienten werden in den vaterländiſchen
Hilfsdienſt eintreten

Deutſchmädchenbund Reichsanleihe Jn einer der letzten
Verſammlungen wurde einſtimmig die Beteiligung des Deutſch
mädchenbundes an dieſer neuen Kriegsanleihe beſchloſſen Zeich
nung und Zahlung am Sonntag den 1 April nachmittags 5
Uhr Keine darf ſich ausſchließen Wer am Kommen verhin
dert iſt gebe das Geld ſeiner Ordnerin Die Liſte mit den Bei
trägen wird gedruckt Auch der kinſte Betrag iſt willkommen
Selbſtverſtändlich müſſen die Deutſchmädchen das Geld zur An
leihe ſich vom Taſchengeld abſparen oder ihrer Sparbüchſe ent
nehmen aber nicht die Eltern darum bitten Ein kleines Opfer

da a ertond gebracht macht größere Freude als ein erfüllter
Wunſch

Die Kriessbeſchädigten Fürſorge Halle veranſtaltet am
Palmſonntag den 1 April 1917 vaterländiſche Nachmittags und
Abendunterhaltungen in Helfta Lüttgendorf und Erdeborn im
Mansfelder Seekreis

Eine Konfirmanden Begrüßungsfeier veranſtoltet am Sonn
tag abends 8 Uhr der Chriſtliche Verein Junger Männer Geiſt
ſtraße 29 u a Lichtbildervortrag über Eine Rheinreiſe im
e er Jeder Konfirmand nebſt Angehörigen hat
freien Zutritt

Provinzial Nachrichten

Zeitz 30 März Feldpoſtmarder Geſtern gelang es
zem Chef des hieſigen Poſtamtes den Briefträger Marſchner
den er auf einem Dienſtgang zum Bahnhof verfolgte als Feld
voſtmarder zu entlarven Marſchner ein älterer Boaimnter wurde
nerhaftet

Sangerhauſen 30 März Ein Backhaus von Zi
geunernleer geräubert Am Sonnabend in den Abend
ſtunden wurde dem Bäckermeiſter Dattan hier der ganze Brot
vorrat von einigen Zigeunerfrauen aus dem Bachkhauſe geſtohlen

Erfurt 30 März Das verſchwundene Schwein
Ein an der Mozſtraße wohnender Erfurter hatte zwei Schweine
gefüttert Eins war Haushalt das andere für die
Heeresverwaltung beſt Das erſte wurde ordnungsmäßig

im ſtädtiſchen Schlachthaus vom Leben zum Tode befördert und
im Heim des Eigentümers verarbeitet Als neuerdings das
zweite Borſtentier von dem zuſtändigen Beamten beſichtigt
werden ſollte fand dieſer den Stall leer Der Beſitzer gab an
er wiſſe nicht wohin es gekommen ſei Erſt nach eingehendem
Kreuzverhör geſtand der Mann daß er das Schwein höchſt eigen
händig an Ort und Stelle abgetan und verarbeitet habe
Daraufhin wurde das geſamte Schlachtwerk beſchlagnahmt

m Arnſtadt 28 März Städtiſches Der Gemeinde
rat wählte den ſeit 1894 hier amtierenden Oberbürgermeiſter
Geh Regierungsrat Dr Bielfeld auf Lebenszeit mit einem Höchſt
gehalt von 12 000 Mark Der ſtädtiſche Steuerzuſchlag wurde
wie im Vorjahre wiederum auf 180 Prozent feſtgeſetzt Zur
6 Hen anleite wird die ſtädtiſche Sparkaſſe Million Mark
zeichnen

Liebenwerda 30 März Ein Unglücksfal ereignete
ſich in der Nähe des Familienhauſes am Bahnhofe Wahrenbrück
Dort hatten Söhne des Landwirts Karl Richter aus Lauſitz eine
Fuhre Düngemittel geladen und traten den Heimweg an Wäh
rend der 17jährige Bruder das Geſchirr leitete ging der 10jäh
rige Bruder Curt neben den Pferden her Plötzlich geriet letz
terer unter die Räder und wurde am Schenkel und Schädel der
artig verletzt daß er alsbald ſeinen Geiſt aufgab

J Eiſenach 29 März Ueber die Reformations
feier und das Bachfeſt in Eiſenach und auf der Wart
burg wird den Dresdner Nachrichten geſchrieben Jn den letzten
Tagen fand eine Konferenz von Vertretern des Deutſchen Evan
geliſchen Kirchenausſchuſſes der Neuen Bach Geſellſchaft und der
Stadt Eiſenach ſtatt in der das Programm für die umfangreichen
Feſtlichkeiten feſtgelegt wurde Als Hauptfeſttag für die örtliche
Feier wurde der 31 Oktober beſtimmt an dem neben den kirch
lichen Feiern Verſammlungen mit Vorträgen uſw geplant ſind
Am Abend wird die im Sonderzug aus Wittenberg eintreffende
große Feſtgemeinde mit den zahlreichen amtlichen Perſönlich
keiten begrüßt werden Am Vormittag des 1 November findet
unter Leitung des Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes die Feier
auf der Wartburg mit kirchlichem Charakter ſtatt Dabei werden
die Berliner Singakademie und Philharmoniſche Orcheſter Ber
lin unter Leitung von Profeſſor Georg Schumann mitwirken
Am Nachmittag findet in der St Georgenkirche ein großes Feſt
konzert ſtatt bei dem die beiden Muſikkörper unter derſelben
Leitung mitwirken werden Am Abend werden in verſchiedenen
großen Sälen allgemeine Verſammlungen abgehalten in denen
die nationale Bedeutung Luthers von namhaften Rednern be
leuchtet wird Am 2 und 3 November wird ſich an die Luther
Feiern ein Großes Bach Feſt der Neuen Bach Geſellſchaft an
ſchließen Neben den genannten großen Muſikkörpern wird
vorausſichtlich auch der bekannte Madrigal Chor aus Berlin unter
Profeſſor Thiels Leitung hinzugezogen werden Des weiteren
wird ſchließlich im Stadttheater eine Feſtvorſtellung des dritten

Teiles von Friedrich Lienhards großer Trilogie, Wartburg
Luther auf der Wartburg durch Mitglieder des Weimarer

Hofthegaters ſtattfinden Dieſer Schlußakt findet vorausſichtlich
am Sonntag den 4 November ſtatt

Dresden 30 März Die erſten Biermarken ſind
im Tucherbräu in der Webergaſſe eingeführt worden Jeder
männliche Gaſt erhält dort beim Betreten des Lokales zwei aus
Papier gefertigte Marken für zwei Gläſer Tucherbräu während
die Damen zwei Marken für zwei kleinere Gläſer oder Schnitte
erhalten Wenn die Gäſte ihre Marken verausgabt haben er
balten ſie kein weiteres Bier

Vermiſchtes
Die Klage des jungen Thyſſen Der Familienſtreit zwiſchen

dem rheiniſchen Groß induſtriellen Auguſt Thyſſen in Mülheim
an der Ruhr und ſeinem Sohne der ſich bereits viele Jahre hin
zieht iſt vom Reichsgericht zugunſten des Sohnes Thyſſen ent
ſchieden worden Jm Jahre 1885 war zwiſchen Thyſſen ſen und
ſeiner damaligen Frau ein Gütervertrag geſchloſſen worden in
dem ein geſamtgemeinſchaftliches Verhältnis der Kinder in be
zug auf das vorhandene Vermögen feſtgeſtellt wurde doch mit der
Einſchränkung daß Thyſſen fen bis zu ſeinem Tode die alleinige
Verfügung darüber behalten ſolle Zwiſchen Vater und Sohn
entſtanden aber im Laufe der Zeit Differenzen Thyſſen jun
a von der Familie los verpfändete ſeine Rechte aus dem
Familienvertrag an eine holländiſche Bank in der Höhe von
5 Millionen Mark und gründete eine Zementfabrik auf dem
ehemaligen Rittergut Rüdersdorf Der Vater verweigerte jedoch
den Kredit ſo daß das Werk nicht ausgebaut werden konnte
Der junge Thyſſen trat nun in Verbindung mit der Niederdeut
ſchen Bank die aber zuſammenbrach Es lam zum Konkurs und
die Rechte von Thyſſen iun aus dem Familienvertrage wurden
zur Maſſe gerechnet Das Landgericht Berlin gab der Klage des
jungen Thyſſen daß dieſe Rechte nicht Maſſebeſtandteil ſeien
ſtatt während das Kammergericht ſich in entgegengeſetztem Sinne
entſchied Nun hat das Reichsgericht die von Thyſſen ſen ein
gelegte Reviſion zurückgewieſen

Die erſte Einſchienenbahn in Norwegen Wie Oeſter
ſundspoſten meldet wird im kommenden Monat in Trond
jhem mit der Anlage der erſten Einſchienenbahn in Nor
wegen begonnen werden Mit einem Aktienkapitale von
mehreren Millionen Kronen hat ſich eine Geſellſchaft ge
bildet die die Anlage derartiger Einſchienenbahnen in ganz
Skandinavien anregt Der Arbeiter Englund der der Er
finder der neuen Einſchienenbahn iſt wurde zum Mitdtrektor
der Geſellſchaft ernannt Die Angebote engliſcher Finanz
gruppen das neue Unternehmen finanzieren zu wollen
wurde von der Trondjhemer Geſellſchaft abgeſchlagen

Letzte Depeſchen
Sorgen um die Schlachtflotte

WTB Berlin 30 März Seurkeuf Mitglied der
franzöſiſchen Flottenkommiſſion ſchreibt in der Märznummer
der Revue das Unterſeeboot habe alle alten Lehren aller
Flotten umgeſtoßen Ohne Rückſicht auf dieſe tut daher ſchnel
les Handeln not Was nützen heute ſagt Seurkeuf noch die
gewaltigen Flotten von Schlachtkreuzern und die ſchwimmen
den Feſtungen der Linienſchiffe die uns bisher die Secherr
ſchaft ſicherten Nutzlos liegen ſie im Schutze der Reeden und
ver herumſtreifende Feind ſperrl ſie ein Wenn wir den Geg
ner ſich noch weiterhin entwickeln laſſen ſo werden dieſe Pi
raten eines Tages die Schlachtflotte beſeitigt haben

Die ruſſiſchen Veformen
WTB Amſterdam 29 März Das Reuterſche Bureau

meldet aus Petersburg Die Regierung hat beſchloſſen alle
Regierungsämter den Frauen zugängig zu machen Fürſt
Golizin und Goremykin ſind wieder in Freiheit geſetzt
worden Daily News teilt mit daß eine Abordnung
der Arbeiterparteien von Frankreich und Großbritannien
demnächſt nach Rußland gehen werde um der neuen ruſſiſchen
Regierung die Grüße der beiden Arbeiterparteien zu über
bringe geteroburg 29 Mürz Peteraburger T

ers März tersburger TeleraphenAgentur Eder Miniſter des Jnnern et die ſo

ortige Aufhebung der Zenſur über alle im Auslande und
in ausländiſcher Sprache erſcheinenden Zeitungen angeordnet

Die ruſſiſche Freiheits Anleihe
W B Bern 30 März Corriere della Sera meldet

aus Petersburg Finanzminiſter Terestſchenko konferierte
mit den Direktoren der größten Banken über die beabſichtigt
fünfprozentige Freiheitsanleihe die im April zum Emiſſiong
kurs von 85 ausgegeben wird

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Vörfenſtimmungsbild

Berlin 30 März Die geſtrige Reichstagsrede Beth
manns wurde in den Börſenkreiſen lebhaft beſprochen und be
wirkte eine merkliche Befeſtigung der ruſſiſchen Werke Sowohl
einige Anleihen wie Prioritäten ſowie Petersburger Jnter
national Bank und Ruſſenbankaktien erhöhten ihren Preisſtand
Montanaktien ſchwächten ſich anfangs etwas ab doch ſprachen
8 dann Phönix und Bochumer feſter aus auf die gute Lage des

echmarktes Merklich gebeſſert waren Sileſia Oberbedarf und
Bismarckhütte Auch Annener Gußſtahl Rombacher und Georg
MarieBergwerk feſter dagegen Wittener Gußſtahl ThaleAktien
Menden Schwerte ſowie Weſtfäliſche Stahlaktien matter
Rüſtungswerte ruhiger Deutſche Waffen ſowie Rheinmetall nach
feſter Eröffnung nachgebend Daimler und Horch Motoren da
gegen gebeſſert Benz unverändert Kaliwerte nicht einheitlich
Heldburg und Deutſche Kaliaktien etwas niedriger Ronnenberg
dagegen feſter Schiffahrtsaktien nachgebend Matter lagen auch
Mix K Geneſt auf den Abſchluß ferner C Lorenz Neuroder Ver
einigte Glangſtoff Hugo Schneider und auch Deutſche Erdöl
aktien etwas niedriger Deutſche Anleihen unverändert
Oeſterreichiſche Renten feſt Schatzſcheine anziehend Türkenloſe
leicht gedrückt Täg liches Geld 32 3 Prozent Geld über
den Ultimo zirka 54 Prozent Privatdiskont 4
Prozent

Deviſenkueſe
Berlin 30 März 1916

Die amtlichen Rotierungen für telegraphtiſche Aus ahlungen ſtelle
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marf

wieS Heute Voriger TagGeld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 582 5,54 582 5,54olland 100 fl 216 247 245 246änemark 100 Kr 169 170 169 169Schweden 100 Kr 1752 176 175 175Norwegen 100 Kr 171 172 178 17Schweiz 100 Fr 122 123 12 e 122h 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 79 62 680 ,62 79,62 80,57

Kvnſtanlinopeil Geld 20,65 Brief 20,75
fſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 122,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 30 März Jm Berliner Warenverkehr iſt eine
weſentliche Aenderung nicht eingetreten Jnduftriehafer blieb
andauernd dringend gefragt war jedoch nur in geringem Um
fange angeboten, Von Rüben iſt im Verkehr kaum etwas zu
hören Einige froſtbeſchädigte Partien erweckten ein wenig
Jntereſſe Die Tendenz für Seradella beſchäftigte ſich weiter
Das Geſchäft in Wicken zur Saat ſcheint von der Provinz aus
lebhafter zu gehen Von Weſtpreußen ſind wie berichtet wird
größere Partien zu guten Preiſen nach dem Rhein gehandelt
worden Neuerdings aber ſtellen ſich die Gebote etwas nied
riger Wetter bedeckt

Halleſche Pfännerſchaft
Jn der geſtern im Hotel Stadt Hamburg hier ſtattgefundener

Generalverſammlung der Halleſchen Pfännerſchaft Aktiengeſell
ſchaft wurde der Rechnungsabſchluß für das Geſchäftsjahr 1916
vorgelegt Es iſt im abgelaufenen Geſchäftsjahr ein Rohgewinn
von 1323 930,26 Mark erzielt worden gegenüber 1631 090,55 Mk
in 1915 der nach Abzug der Abſchreibungen die Ausſchüttung
der bisherigen Dividende von 6 Prozent auf das
im Berichtsjahr von 6 auf 9 Millionen Mark erhöhte Aktien
kapital geſtattet

Nach Erledigung der Regularien wurden die turnusgemäk
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats Herr Geh Kom
merzienrat Dr Heinrich Lehmann Halle Herr Bergrat Paul
Neubauer Halle wiedergewählt

Bergwerksgeſellſchaft Hibernig in Herne Die Verwaltung
ſchlägt Dividenden von wieder 426 Prozent auf die Vorzugs
aktien und 15 11 Prozent auf die Stammaktien vor bei
5 039 086 4 287 431 Mk Abſchreibungen und 347 930 Mk Kriegs
gewinnſteuerrücklage

Kochs Adlernähmaſchinen Werke Akt Geſ in Bielefeld Die
Verwaltung bringt für das Geſchäftsjahr 1916 eine Dividende
en p d Prozent wie in den beiden vorangehenden Jahren in
Vorſchlag

Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig Der Aufſichtsrat be
ſchloß der Generalverſammlung eine Dividende von wieder
16 Prozent vorzuſchlagen

Die Erdmannsdorfer Spinnerei G ſchlägt nach reich
lichen Abſchreibungen und Rückſtellungen für das abgelaufene
Geſchäftsjahr 12 8 Prozent Dividende vor

Sächſiſche Glasfabrik in Radeberg Der Aufſichtsrat beſchloß
für das abgelaufene Betriebsjahr die Verteilung einer Divi
dende von 20 i V 5 Prozent vorzuſchlagen

Zuſammenſchluß in der Nadelinduſtrie Zwecks Erwerbs einer
Anzahl Aachener Nadelfabrikfirmen wird die Rheiniſche Nadel
fabriken Akt Geſ in Aachen ihr Aktienkapital um 124 auf
2 Millionen Mark erhöhen

Die Heine Co G Fabrik ätheriſcher Oele in Leipzig
ſchlägt 10 8 Prozent Dividende vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 29 März Weizen Mai 198 Juli 166

September 154 Mais Mai 119 Juli 117 September
Schmalz Mai 20,15 Juli 20,22 September 20,27 Pork
Za,65 Juli 33,87 Rippen Mai 18,32 Juli 18,50 Hafer Mai
6222 Juli 59386

Rewyork 29 März Winterweizen Nr 2 223 Weizen
Nr 1 northern 238 Mais 133 Mehl 880 900 Zucker 580
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für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Ratonek für Muntkeritit Sies
fried Dyck Ketzte Haus Natonek für denz Hugo Frauke Druck und von OtteHendel Sämtlich in Halle

erung

viſche
aus
fallen
Magen
bitteriſt
M ſchied
J mal

vorüb

an de
seit k
wiſſen

euch
Unddaß ſi
Mſinnt
S

e
S d

De
Faben
sezeigt
gehören

eitera
Ausſch
mitglie
RKerens

auf die
über d

daß er

rudeM odorität

e es die
e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


